
 
Humanwissenschaftliche 
Fakultät  
 
Institut für Allgemeine Didaktik 
und Schulforschung 
 
Professur für  
Mediendidaktik/Medienpädagogik  
 
Jun.-Prof. Dr. Sandra Hofhues 
 
 

Telefon +49 221 470-1833 

Fax       +49 221 470-5030 

sandra.hofhues@uni-koeln.de 
https://www.hf.uni-koeln.de/35535 
 

Sekretariat (Hugger): 

Frau Birgit Winter 

Telefon +49 221 470-5811 

birgit.winter@uni-koeln.de 

 

 
 

Köln, 16.03.2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Postanschrift: 
Gronewaldstr. 2 
50931 Köln 
 
Besucheradresse: 
Triforum Cologne  
Innere Kanalstr. 15 
50823 Köln  

 

 

Universität zu Köln 

Jun.-Prof. Dr. Sandra Hofhues • Universität zu Köln • Gronewaldstr. 2 • 50931 Köln 

 

 
 
 
 
 
 

 
 ― 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 ― 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Ausschreibung von Abschlussarbeiten  
in den BMBF-Verbundprojekten „OERlabs“ und „You(r) Study“  
 
Im Rahmen der BMBF geförderten Verbundprojekte „OERlabs - Lehr-
amtsstudierende gemeinsam für OER ausbilden“ und „You(r) Study – 
eigensinnig studieren im digitalen Zeitalter“ sind an der Juniorprofessur 
für Mediendidaktik/-pädagogik zwei Themen für Bachelor- oder Master-
arbeiten zu vergeben.  
 
Hintergrund der Forschungsprojekte 

1. Das (eher) praxisorientierte Verbundprojekt „OERlabs“ verfolgt das 
Ziel, an den Universitäten Köln und Kaiserslautern alle hochschuli-
schen Akteursgruppen zur Beschäftigung mit Open Educational 
Resources (OER) anzuregen und alle Aus- und Weiterbildner*innen 
sowie Studierende für den selbstverständlichen Umgang mit OER 
zu sensibilisieren. Dazu werden physische OERlabs initiiert, in de-
nen Lehramtsstudierende mit Unterstützung von Studierenden me-
dien- und sozialwissenschaftlicher Fächer und (de-)zentraler Ein-
richtungen der jeweiligen Universitäten OER dokumentieren, produ-
zieren, verändern (remixen) und teilen. Ein Tutoring- bzw. Mento-
ringsystem wird etabliert, um eine langfristige Auseinandersetzung 
von Lehramtsstudierenden mit OER zu ermöglichen. Darüber hin-
aus werden „Runde Tische“ unter der Schirmherrschaft der Prorek-
toren für Lehre und Studium eingerichtet, um die Auseinanderset-
zung mit OER auch aus strategischer Hochschulentwicklungsper-
spektive zu fördern. 

2. Ziel des You(r) Study-Verbundprojekts ist es, das Medienhandeln 
Studierender ausgehend von der Prämisse eigensinnigen Studie-
rendenhandels zu erfassen. Dabei werden sowohl soziale Hand-
lungspraktiken von Studierenden als auch Handlungsmuster für die 
digitale Hochschulbildung identifiziert. Die Erhebung erfolgt in meh-
reren Etappen mit rekonstruierenden, partizipativen sowie standar-
disierten Verfahren der empirischen Sozialforschung. Es handelt 
sich um ein Verbundprojekt der Universität zu Köln, der Ruhr-
Universität Bochum, der Universität Tübingen und der TU Kaisers-
lautern.  

 

- to whom it may concern -  
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Abschlussarbeitsthemen 

Die Ausschreibung für mögliche Abschlussarbeitsthemen steht unter dem 
Überthema „Mediennutzung von Lehrer*innen und Lehramtsstudierenden“. 
Hierbei sind mit Bezug zu den Verbundprojekten folgende Themenschwer-
punkte denkbar:  
 
1. Welche Rolle spielen Medien/spielt Mediennutzung im Praxisse-

mester des Lehramtsstudiums? Studierende werden im Praxisse-
mester das erste Mal mit praktischen Unterrichts- und Lehrerfahrun-
gen konfrontiert. Dabei stellt sich die Frage, inwiefern Medien dort ge-
nutzt werden, um diese Erfahrungen kritisch-reflexiv zu verarbeiten, in 
einen bestimmten Kontext zu setzen oder auch zu dokumentieren. 
Darüber hinaus könnte auch erforscht werden, inwiefern Schul- und 
Unterrichtserfahrungen mit Bezug zu (digitalen) Medien die Einstel-
lung und das Medienhandeln von Studierenden prägen oder verän-
dern. Die skizzierte Fragestellung ist primär im Verbundprojekt „OER-
labs“ angesiedelt. 

 
2. Wie organisieren sich Lehramtsstudierende in ihrem Studium 

selbst und inwiefern sind (digitale) Medien dabei von Bedeu-
tung? Angelehnt an You(r) Study geht es bei diesem Unterthema da-
rum, individuelles Studierendenhandeln im Kontext von Selbstorgani-
sation und Wissensmanagement im Studium qualitativ-empirisch zu 
erfassen. Hintergrund ist die Frage nach dem Eigensinn von bestimm-
ten studienbezogenen Handlungspraktiken. Der Rückgriff auf Konzep-
te wie Eigensinn steht im Einklang mit der Haltung, Studierende in ih-
rem (Selbst-)Studium ernst zu nehmen und Medienhandeln unter 
emanzipatorischen Gesichtspunkten einen Stellenwert einzuräumen 
sowie mit der Kritik am Studierverhalten Bachelor- und Masterstudie-
render infolge der jüngsten Studienstrukturreformen. Durch eigene 
Schwerpunktsetzung und eine bestimmte Form von Selbstorganisati-
on im Studium sollen Studierende ihren Weg in ihr Studium finden 
sowie auf ihr ‚Inneres‘ hinsichtlich thematischer Orientierungen und 
Entwicklungswünsche/-potenziale hören und dementsprechend han-
deln.  

 
Individuelle Themenänderungen und -vorschläge für Abschlussarbeiten mit 
Bezug zu den Verbundprojekten sind jederzeit willkommen.  
 
Für Fragen zur Ausschreibung wenden Sie sich bitte an Jun.-Prof. Dr. 
Sandra Hofhues, E-Mail: sandra.hofhues@uni-koeln.de  
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